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AMNESTIE 


Zusmumen mit der Waehlkaompazne tauchte in der Turkel 
ermeuf des Thema Amneine für Sirajidier auf. Dieses 
Thema ist aber beileibe nicht new. Aus diesem Grunde 
Aalen wir aufgrund der erneuten Aktualität versucht, 
hier einen Überblick zu schaffen. 


Es ist zunächst einmal so, daB in der Türkei wie auch 
im vielen anderen Ländern die Möglichkeit besteht, 
gewisse Strafen zu reduzieren, bzw. aufgrund guter 
Führung oder dergleichen eine vorzeitige Haftentlas- 
sung anzuordnen. Es besteht selbstwerständlich auch 
zie Möglichkeit, Personen zu begnadigen. Sraatsprasi- 
dent Kenan Evren hat in der #-Eihrigen Herrschaft 
des Nationalen Sicherheitsrates von diesem Recht in 
7 Fällen Gebrauch gemacht 


Darüber hinaus aber ist es in der Türkei durchaus üb- 
lich, dab mnmibesoandere bei Machtwechssln oder aber 
herausragenden Anlässen — (bestimmten — Jahrestagen 
oder dergleichen) eine Amnestie erlassen wird. Diese 
kann sowohl genereller Natur sein, aber auch nur auf 
bestimmte Straftaten beschränkt werden [so wurde 
in der Zeit nach dem 12.09.1360 eine Amnestie für 
die Personen erlassen, die ohne Genehmigung gebaut 
hatten]. 


in der Diskussion um eine erneute Amnestie spielt 
die Generalamnmeste won 1974 eine große Rolle. Gegen 
das Votum des damaligen Konlitiorspartners MSP hatte 
die sozialdemokratische CHP unter Biülent Ecevit gine 
Amnestie erlassen, wobei auch eine ganze Reihe von 
politischen Häftlingen in den Genuß dieser Amrnestie 
kamen. Die Genersle und auch die kenesreativen: Kreises 
in der Türkei behaupten nun seit langem, dali ein Anstieg 
der "Anarchie" im Lande ausschließlich darauf zurück- 
zuführen sei, daß die führenden Köpfe der radikalen 
Ürganisatioren 1974 wieder auf freien Fuß gesetzt 
wurden, und es ihnen dadurch ermöglicht wurde, ihre 
Organisationen aufzubauen. 


Allein dies ist schon ein Grund dafür, das Amnestiegesetz 
sahr negativ zu beurteilen. Auf der anderen Seite gibt es 
aber einen großen Druck der Öffentlichkeit durch die 
Angehörigen der Untersuchungs und Strafgefangenen, 
die nach der harten Zeit der Militärdiktamer nun erwar- 
ten, dali man Gnade vor Recht ergehen läßt, Außerdem 
gibt es da noch den Sachzwang der überfüllten Gefäng- 
nie. Hier. anus man entweder entsprechend viel neue 
Plätze und Gefängnisse bauen, oder aber eine große An- 
zahl von Häftlingen entlassen, demit die Überkelegurg 
abgeschafft wird. 


Mun ist es aber so, daß dur ein neues Armmnestiegieserr gar 

nicht sehr viel Spielraum besteht, Denn schon die Wer- 

fassung schränkt hier enorm ein. In der Verfassung heitt 
es: 

Artikel 57: Dig Aufgaben und Kompetenzen der Gropen 
Nurenaleerurmmung der Türkei sind: 2, allge- 
eine oder besondere Amnesie zu rorkünden, 
mur Ausnahme solcher Personen, die wegen 


Straftaten aus Artikel 14 der Verfassung verur- 
teilt worden sind, Volistreckung von gerichtlich 
rechtzkraftigen Todesurteilen zu beschlieiien, ... 


Schaut man dann einmal in den Artikel 14 der Verfas- 
sung, sa kann man leicht feststellen, dal hier inshesonde- 
re die ideologischen Straftaten angesprochen sind, also 
solche, die gegen "den Staat gerichtet” sind, wie es in 
der offiziellen Sprache heißt, Der Artikel 14 der Werfas- 
sung kautet: 

Artikel I4: Von den Grundrechten und -freiheiten dieser 
Verfassung darf keines gebraucht! werden, wm 
die unteilbare- Einheit des Starter mit seinem 
Land und seiner Nation zu zerstören, die Exi- 
sienz des fürköschen Siune: und der Republik 
in Gefahr zu bringen, die Grundrechte und 
Jfreiheitem zu beseitigen, die Führung des Staa- 
tes durch eine Person oder einen Stand oder die 
Forherrschaft einer sozialen Klasse über eine 
audere ozide Klasse  herbeizuführen oder 
Unterschiede im Sprache, Rose, Religion oder 
Bekenntnis zu schaffen oder auf sonstigem We- 
pe eine auf diesen Begriffen und Ansichten be- 
ruhernade Staarsordnung zu gründen. 

Die Sanktionen, die gegen diejenigen ungewer- 
def werden, die pegen diese Verbote handeln 
oder andere in dieser Richtung anstiften oder 
dufhetzen werden durch Gesetz geregelt. 

Aene Vorschrift der Verfassung darf so ausge- 
legt werden, als gewähre sie das Recht zu einem 
quf die Beseitigung der im der Verfassung ge 
waberten Grundrechte und -freikeiten perichte- 
ien Verhalten. 


Ausgehend von dieser Grundlage hat es aber dennoch 
Initiativen für eine Amnestie gegeben. Zwei Mal war es 
der Abgeordnete für die Proving Tunceli in der Beraten- 
den Versammlung, Kamer Genc, der einen solchen Ent- 
wert in die Diskussion einbrachte, Bei seinem ersten 
VerstoB im Dezember 1982 führte er aus, da& für alle 
Strafen, die nach der Verfassung amnestiewürdig sind, 
eine solche erteilt werden russe. Sein Gesetzesentwüurf, 
den er bei den Diskussionen um eine Reform des Straf 
wallzuges einbrachte, war damit begründet, daß später 
palitische Parteien aus diesem Thema wieder Kapital 
schlagen könnten und man deshalb als neutrabe Einri- 
chtung diese Entscheidung treffen solle [Cumhuriyet 
wor 18.12, 1982). 


Den zweiten Worsto® machte Kemer Gene im Februar 
19384, als er dieses Mal nor eine Tellamnestie forderte. 
Interessant war dabei, dad diese Amnestie insbesondere 
die Täter betreffen solite, die wegen Vergehen nach den 
55 125 - 167 verurteilt worden waren (dies sind gerade 
die politischen Strafbestimmurgen?. Ausgeschlossen 
won dieser Teilarnmestie sollten sehe Taten sin, die 
gegen den Staat gerichtet waren, oder die dar Bankiers 
wen betrafen. Dieser Geserzesentwurf wurde ohne 
Diskusion abgelehnt (Gines vom 2,2. und 3.2.83), 


Berischter werden muß auch won elner Kampagne des 
‚Journalisten Lütfu Oflaz, der selber nach VerbüBung 
einer 1B-monatigen Strafe (wegen eines Artikel, L. 


Oflaz wird eine Mühe zur Arbeiter- und Bauernpartei 
der Türkei nachgesagt) zu einer Kampagne für eine 
Amnestie aufrief. Güres meldet am 25.01.1983, daß 
innerhalb dieser Kampagne über 2 Millionen. Briefe 
eingetroffen sind. Obwohl Lütfü Oflaz Aufsehen im 
Ausland erregte und auch zu einem Gespräch bei dem 
Nationalen Sicherheitsrat geladen wurde, blieb diese 
Kampagne aber wirkungslos. 


Bei den Wahlreden wurden die Führer der politischen 
Parteien auch immer wieder auf dieses Thema ange- 
prochen, Selbst Turgut Sunalp redete dabei von einer 
möglichen Teilamnestie.. Gleiches war vom späteren 
Gewinner der Wahlen, Turgut Özal, zu hören, Der 
Führer der Populistischen Partei [HF], Medet Calp, 
war der Einzige, der eine Generalamnestie vertrat. Es 
wird behauptet, dal ihm diese Aussage eine ganze 
Reihe von Stimmen eingebracht hat, 


Gleichzeitig mit der Stellungnahme der Parteien er- 
folgte aber auch eine Behandlung dieses Themas in 
der Öffentlichkeit, Als erste Institution schaltete sich 
die Amwaltskammer in die Diskussion ein. Der stell- 
vertretende Vorsitzende der Anwaltskammer, Teoman 
Evren, machte dabei auf die untragbaren Zustände in 
den Gefüngnissen aufmerksam (Milliyet vom 14.11.83, 
Cumhuriyet vom. 22.11.1989]. Atilla Sav, der ehemalige 
Vorsitzende der Armwaltskammer der Türkei, der wegen 
seiner Kandidatur für die SODEP von seinem Posten zu- 
rickgetreten war, aber von dam Mationalen Sicherheit 
rat als Gründer abgelehnt wurde, machte auf das gleiche 
Problem in mehreren Stellungnahmen aufmerksam. Er 
meinte, daß es gerade in der Periode der Reinstallierung 
des demokratischen Systerns notwendig sei, eine Am- 
nestie zu erlassen, um Werbitterung zu vermeiden (Cum 
huriyet vom 1.12, und 5.12.83]. 


Naben wielen Kolumnisten der Zeitungen, wie Ugur 
Mumcu am 2.12.83 in Cumhuriyet griff insbesondere 
Oktay Akbal das Thema auf. Er war Ende November 
aus der Haft entlassen worden, die bei ihm aber als eine 
nachtimche Haft angeordnet gewesen war (d.h. er war 
tagsüber auf freiem Fuß}. In bisher 5 Kolumnen (28,11. 
30.11.01.12.02.12/10.1233 - Cumhuriyeti griff er 
verschiedene Probleme der Gefüngmisse und hier kon- 
kret des Militärgefängns Sagmalcilar im Istanbul auf, 
Mit litarareher Kraft beschreibt er hier die Sehnsucht 
der Gefangenen nach einer Amnestie. Er zitiert aus 
einem Brief, in dem ein Häftling aus Edirne beschreibt, 
wie der Gesetzesentwurf von Kamer Genc von den Gë- 
fangenen gefelert wurde, als wäre das Gesetz schon ver- 
abschieciet, Erst die Warter, die einen Aufstand vermute- 
ter, klärten die Gefangenen dariiber auf, dal es nur ein 
Entwurf sei, der zudem noch abgelehnt wurde. Oktay 
Akbal beschreibt die Probleme der Warter, die selber zu 
Gefangenen werden, weil zie mit einem enorm weiten 
Anreissweg praktisch 12 Stunden jeden Tag im Dienste 
des Gefángnisses | stehen, Er sieht die Cualen der Ange 
hörigen, die sich nachts um 3 Uhr in die Schlange stellen, 
um ihre Sühne und Töchter einmal zu sehen. Einen be- 
sornderen Augenmerk legt er auf die jugendlichen Straftä- 
ter, die durch die Strafhaft eher noch zu kriminellen 
Taten angeleitet werden, als deg man sie erzieht. Seine 
Bernerkung, daf die Waren in der Gelängniskantine das 
drei- und vierfache desen kosten, was man außerhalb 
des CGefüngnisses dafür bezahlt, har Reaktionen mines 
Aufsahers aus Sagmalcilar hervorgerufen; der nun genau 
das Gegenteil behauptet, nämlich da& die Güter im Gë- 
fángnis billiger sind, als außerhalb. Dieser Brief, der am 
10.12.83 in Cumhuriyet abgedruckt war, wartet noch 
auf eine Antwort, 


Es wird aber in der Türkei derzeit auch offiziell zuge- 
geben, daB die Zustände in den Gefängnissen nicht 
gerade rosig sind, Db dies allerdings ausreicht, damit 


sich die neue Regierung an dieses heikle Thema wagt, 
bleibt abzuwarten, 


Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Set dem I2 September 19850 wurden in der Türkei 
JE Menschen Iingerichrer (darunter 25 politische Täter), 


b) TODESSTRAFEN 


Ike Zahl der seit der Ausrufung des Kriegsrechts im der 
Türkei perhängten Todesstrafen betragt 273. 


c] ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


For den Kriegigerichten der Türkei wurde im 5714 
füllen Anträge auf Todesstrafe gestellt, 


d) PROZESSE 
Cumhuriyet vom 02.12:1983 
Die Zeitung Hürriyet wurde geschlossen 


Aufgrund des $ 3/c des Gesetzes Mr. 1402 wurde die 
Zeitung Hürriyet vom Kriegseehtskommaendanten in 
Istanbul unbefristet verboten [Tier ist wie Ehlich in der 
Birkischen Fresse kein Grund angegeben, aber die Todes- 
anzeige des TEP-Varitzenden wn Bien, die ais Auf 
ruf zum Kommunis interpretiert wurde, soH dem 
Ausschlag gegeben haben, tid]. 


Cumhuriyet vom 02.12.1983 
Das Rize Dev-Y ol Verfahren ging zu Ende 


Vor dem Kriegsgericht der 3. Armee in Erzincan ging 
der Proze& gegen 7 Angeklagte der illegalen Organisation 
Dey-Y' ol zu Ende. Vier Angeklagte wurden zu je 5 Jahren 
Haft verurteilt, die anderen drei Angeklagten wurden 
mangels Beweisen freigesprochen, 


Cumhuriyet vom 02.12.83 
Haftentlassung in den Verfahren TKF und DOKD 


— 
im Verfahren gegen die TKP mit 88 Angeklagten vor 
dem Milizargericht in Diyarbakir wurden 2 Angeklagte 
aus der Halt entlassen, Vor dem gleichen Gericht wurde 
in dem Verfahren gegen die KIP-DDEKD mit 483 Ange- 
klagten {das könnte ein Druckfehler sein, denn zuwor 
harte dieses Werfahren lediglich BU Angeklagte, tidi 
ein Angeklögter aus der Haft entlassen. 


Hürriyet vom 04.12.83 
Die Strafe für Metin Toker ist rechtskräftig geworden 


Machdem der Kriegrechtskommandant für Istanbul die 
J-muanatige Haftstrafe für den Journalisten der Zeitung 
Millivet, Metin Toker, als nicht revisansbediürftig abge- 
lehnt hat, it die Strafe rechtskräftig geworden. Wegen 
des Artikels "Ein Drehbuch, das sicher mit einem tre- 
gechen Schluß endet, wenn es durchgeführt wird" vam 
14.08.83 war Metin Toker am 15.09.83 vor dem Milizar- 
gericht in Istanbul zu dieser Strafe verurteilt worden. In 
dem Artikel war ein Werstoß gegen das Dekret Mr. 76 
und das Gestz 1402 gesehen worden. 


- 


Cumhuriyet vom 04.12.1983 
7 Theaterschauspieler wurden entlassen 


7 Schauspieler, die an den städtischen Bühnen in Istan- 
bul beschäftigt waren, wurden entlassen. Es handelt sich 
dabei um Aliye Uzunatsgan, Avni Yalcin, Cetin Ipekka- 
ya, Üben Güney, Taner Barlas, Savas Dingel und Aslan 
Kacar (Savas Dingel war vor einigen Monaten inhaftiert 
worden, weil er den Text zu einem Karrikaturheft über 
Mazim Hikmet- geschrieben hatte, tid}. Auf Befragen teil- 
te der Manager bei den städtischen Bühnen, Vasfi Riza 
Zobu mit, daß er von der Entlassung gehört habe und 
nun Umbesetzungen vornehmen misse. 


Cumhuriyet vor 06.12.1983 
Strafe gegen Ali Kocatepe rechtskräftig 


Die Strafe gegen den Musiker und Herausgeber der Zeit- 
schrift "Erkekee', Ali Kocatepe, die er aufgrund des Ab- 
druckes eines Fotos und eines Artikels einer ausgebürger- 
ren Person bekommen hatte, ist rechtskräftig geworden, 
Die Staatsamwaltschaft wurde informiert, daß er nun 
seine dreimonatige Haftstrafe antreten könne, 


Cumhuriyet vor 06.12.1983 
Gönensin und Güllapeqlu wurden freigesprochen 


var dem Militärgericht in Istanbul wurde unser Chefre- 
dakteur Okay Gönerein und unser Reporter Fatih Gül- 
lapoglu won dem Worwurf freigesprochen, gegen das 
Gesetz Mr. 1402 verstoßen zu haben. Am 16.09.62 war 
ein Artikel über die Weizengreise erschienen, mit dam 
angeblich Panikmache in der Bevölkerung betrieben wor- 
den ist. 


Cumhuriyet vorm 065.12, 1983 
Die Aussage von Caglayangil wurde aufgenommen 


Von der Militärstastsanwaltschaft in Istanbul wurde die 
Aussage des ehemaligen Außenministers Ihan Sabri 
Caglayangil durch den Staatsanwalt Hanefi ngil auf- 
genommen, lhm wird ein Werstoß gegen den $ 140 TSG 
vorgeworfen, nachdem ein Brief won ihm am 3.10.83 
im "Spiegel" veröffentlicht worden war. Cagalayangil 
hatte diesen Brief an Hans-Diatrich Genscher gerichtet, 


Cumhuriyet vom 07.12, 1983 
Hürriyet erscheint heute wieder 
Die Kriegsrechtskommaendanter in Istanbul har die He- 


rausgabe der Zeitung Hürriyet wieder erlaubt, Sie 
war am 1.12.83 verboten worden. 


Hürriyet vom 09.17.1983 


Einspruch gegen Haftbefehl von Yalcin Kicik wurde ab- 
gelehnt 


Der Einspruch der Anwälte des Dozenten Yalcin Kisik 
gegen den Haftbefehl des Miliringerichtes "Mr. 3 im 
Istanbul wurde abgelehnt. Der Haftbefehl war ergan- 
gen, weil Yalcin Kücük im Verdacht steht, die Siret- 
kräfte des Landes beleidigt zu haben. 


Hirriyet vom 10.1 T, 1983 


Inöna wurde freigesprochen 


Vor dem Militargericht in Ankara wurde der ehemalige 
Vorsitzende der SODEP, Erdal Inönü, von dem Vor- 


wurf gegen das Dekrer Nr. 76 verstoßen zu haben, frei- 
gesprochen. Mach den Vetos für seine Partei hatte er 
in einer Stellungnahme davon gesprochen, dal gine Ver- 
zügerung bei dem vernünftigen Übergang zur Demokra 
tie eintreten werde, Dies wurde vom Gericht als Sorge 
um die Demokratie akzeptiert. 


Cumhuriyet vom 08.12.1883 
Verfahren gegen TKP'Ier in Ankara 


Die Militàrztaatsarnassltschafr in Ankara hat ein weiteres 
Verfahren gegen 4 Angehörige der TKP beantragt. Unter 
den Angeklagten ist auch der Maler Orhan Salim Taylan 
{Angeklagter bei der Friedensvereinigung, tid). Mach & 
141/5 TSG werden Haftstrafen zwischen 5 und 12 Jah- 
ren gefordert. 

Im Verfahren mit 11 Angeklagten der TKP in Ankara 
wurden 6 Angeklagte aus der Haft entlassen, so daB 
rein alle Angeklagte auf freiem Fuß sind. 


Cumhuriyet vom 10.12.1983 


Die Aussage von Avci wird im Wege der Amtshilfe aufge- 
mamie 


Die Militürstaatsanwaltschaft in Istanbul hat die Militar: 
stastsanwwaltsehaft in Ankara aufgefordert, die Aussage 
des Vorsitzenden der DYF, Yildirim Avci, aufzunehmen. 
Ihm wird vorgeworfen, in dem Interview, das er der Zeit- 
schrift Nokta sab (erschienen am 22.08.83), gegen das 
Dekret Mr. 76 verstoßen zu haben. 


Hürriyet vom 11.12, 1983 


4 Reporter der verbotenen Zeitung Hergin wurden 
wegen Beleidigung verurteilt 


4 Reporter der nach dem 12.09.80 verbotenen Zeitung 
Hergün wurden vor dem Pressegericht in Ankara zu Stra 
fen zwischen 15 Tagen und 12 Monaten, sowie Geldstra- 
fen verurteilt. Sie waren für schuldig befunden warden, 
in verschiedenen Artikeln zwischen dem 24. und 27.2.77 
den Vorsitzenden der Thesiogieeinrichtung, Süleyman 
Ates, beleidigt zu haben. 


Cumhuriyet vor 12.12.1983 


In Göbsik wurden 19 rechtsgerichtete Angeklagte verur- 
teilt. 


Vor dem Militärgericht in Golsik wurden 19 rechtsge- 
richtete Angeklagte zu Haftstrafen zwischen 3 Jahren, 
10 Monaten und 17 Jahren, 8 Monaten verurteilt. 4 
weitere Angeklagte wurden mangels Beweisen frerge- 
sprochen. 


Cumhuriyet vam 13.12, 1983 
Das TIP-Verfahren von Istanbul 


im Verfahren gegen: 134 Angeklagte der Arbeiterpartei 
der Türkel TIP var dem: Militargericht in Istanbul wurde 
mit der Verteidigung der Anwälte. fortgelahrern. Sie 
führten vor allem aus, dal es vom juristischen Stand: 
punkt aus, keine außerordentliche Periode geban könne, 
Aus diesem Grunde seien dir Angeklagten, die einer be- 
galen Partei angehört haben, such.nicht nach den $5 
WI und 142 zu verurteilen. Die Verteidiger forderten 
für alle Angeklagten Frespruch. 


al VERHAFTUNGEN 


& Polizisten. wurden in Ankara werhafrer, weil sie won 


einem Verdächtigen ständig Bestechungsgelder wer- 
langt haben LHrrpet vam 01.12.83]. 


Im Gebiet der 2, Armee und Kriegrechtskommandan- 
tur (Sitz in Malatya) werden nach einer Mitteilung noch 
785 Personen gesucht, In der Mitteilung heißt es, da& 
in den letzten drei Monaten insgesamt 76 Personen in 
den Provinzen Malatya, Konya, Kayseri, Nevsehir, Kir- 
sehir, Migde und Yozgat festgenommen wurden, Won 
den 795 Personen werden 499 von anderen Kriegsrechts- 
kommancdanturen gesucht (Cumhuriyet vom 02.12.83} 


5 der in Izmir gefaßten Angehörigen von Dav-Y ol wur- 
den in Untersuchungshaft genommen, Gegen die anderen 
Verdächtigen wird ein Proze& angestrengt werden, ohne 
daß sie in Untersuchungshaft müssen (Cumhuriyet vor 
ÜXIZSTL 


In. Istanbul wurden in 12 Stunden 44 Personen gefaßt. 
Bei den Gesuchten handelt es sich um. Ertflohene aus 
der Haft, W htige wegen verschiedener Straftaten 
und politischer Aktionen und unerlaubten Waffenbe- 
sitzes. Bei den verschiedenen Operationen seit dem 30. 
November wurden 1255 verdächtige Personen festge- 
nommen und durch ein Gericht in Untersuchungshaft 
geschickt Cumhuriyer vorm 03,12. 1983 


In Ankara und Artwin wurden 26 Militante der Orga- 
nisation Dev-Yol gefaßt (Namen sind aufgeführt}, da 
rüber hinaus wurden 27 Angehörige der Organisation 
Alarizgari in Elazig gefaßt (lrriyer vom 04,12, 33). 


In Gésleük wurden zwei Personen gefaßt, die einen Raub 
ausgeführt und dabei eine Person getötet hatten /'Cumdhu- 
per vom 065,12, 1983). 


In Diyarbakir sind zwei Häftlinge aus der geschlossenen 
Haftanstalt entflohen, inder sie die Mauer durchsta- 
chen, Die zwei Häftlingen waren wegen Verstoßes gegen 
das Waffengesetz inhaftiert /Cumfmriyet vom 06,12 83). 


in Ankara wurden 25 Angehörige einer illegalen Organi- 
sation und fünf weitere Personen, die ihren Waffen be- 
sorgt hatten, gefaßt 'Cumhuriyer vorm 07,12, 33]. 


fl FOLTER 
Cumhuriyet vam 07.12, 18&3 


Drei Polizisten wurden wegen Folter zu einer Strafe von 
je 20 Monaten verurteilt : 


Vor dem Militärgericht der 3. Armee wurden die Polizei- 
beamten Ihsan Unal, Celal Uzunkaya und Cevat Parlak 
zu einer Haftstrafe von je 20 Monaten verurteilt, weil sie 
im Jahre 1961 in den Monaten Januar bis März die Ge 
fangenen Murat und Mustafa Uzuner gefoltert hatten, 


Cumhuriyet vom 08.12.1383 
Freispruch für Bekir Pullu 


Wegen Folterungen an dem als Führer der illegalen Orga- 
nisation Devrimci Yol angeklagten Oguzhan Müftüoglu 
wurde der Polizeibeamte Bekir Pullu nun zum zweiten 
Male vor dem Militärgericht in Ankara freigesprochen. 
Der Amwalı von Miftboglu hatte gegen das Urteil Rewi- 
sion eingelegt. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 05.12.1583 


Necmettin Karaduman wurde zum Parlamentsprásiden- 
ten gewählt 


Im zweiten Wahlgang wurde der Abgeordnete der Vater- 
lancispartei; Necmettin Karaduman, zum neuen Parta- 
Mentsprasidenten gewählt, Er bekam 202 Stimmen 
von den 396 anwesenden Abgeordneten, während sein 
Gegenkandidat von der HP, Cahit Karakas, 96 Stimmen 
bekam. B Stimmen wurden leer abgegeben. Bei der 
ersten Runde war die Stimmenverteilung 227:106:61 ge- 
Weser. 

Necmettin Karaduman wurde 1927 in Trabzon geboren. 
Er. schlo& 1948 das Studium. der. Palitikwissenschaften 
ab und arbeitete dann als Landrat. Zwischen 1957 und 
1950 war er Landrat in Fate. Von 19866 bis 1970 wie- 
derum in Kahramanmaras, Im Jahre 1970 wurde er zum 
Gouverneur ernannt und kam schließlich 1977 nach 
Istanbul, wo er als Generaldirektor der Bahattin Gären 
-Gruppe fungierte. Dieses Amt hat er bis zwei Monate 
vor den Wahlen ausgeübt. 


Cumhuriyaet vom 07.12.1983 


Das letzte Gesetz des NSR: Es ist verboten Äußerungen 
zu tun, die cine Situation wie vor dem 12. September 
schaffen 


Als letztes Gesetz hat der Nationale Sicherheitsrat das 
Gesetz mit der Nummer 29659 erlassen, Hiernach ist es 
allen Personen verboten, Äußerungen zu tun, die eine 
Situation wie wor dem 17, September schaffen könnte. 
Insbesondere ist es verboten sich lobend oder kritisch 
zu den ehemaligen Politikern zu äußern, Dieses Gesetz 
ist eine Ausführung der Übergangsbestimmung 4 a der 
Verfassung vom 7.11.82, 


Cumhuriyet vom 07.12, 1983 


Ürug und die Kommandanten der Streitkräfte haben 
ihr Amt angetreten 


Nachdem am 2. Dezember die Ernennung des neuen 
Generalstebschefs und der Kommandanten der Streit- 
kräfte erfolgt war, haben sie nun ihre Ämter angetreten. 
Zum neuen Generalsstabschef wurde der 1021 geborene 
Necdet Drug, der zuletzt den Posten des Kommandanten 
des Heeres und davor Generalsekretär des Nationalen 
Sicherheitsrates innehatte. 

Der 1823 geborene Haydar Saltik wurde Kommandant 
des Heeres. Er war zuletzt stellvertretender Komman- 
dant gewesen und hatte vorher die Kommandantur der 
T. Armes inne. 

Als Kommandant der Luftwaffe wurde Halil Sözer er- 
nannt. Er war seit 1881 stellvertretender Kommandant 
gewesen. 

Der ebenfalls 1923 geborene Zahit Atakan wurde Kom- 
mandant der Marine. Er war in diesem Jahr zum stell- 
vertretenden Kommandanten ernannt worden, 

Für die Gendarmerie wurde Mehmet Buyruk als Kora- 
mandant bestimmt. Er ist ebenfalls 1923 geboren und 
war zuvor Kommandant der 2. Armee und Mitglied des 
Militärrates gewesen. 


Cumhuriyet vom 11.12.1983 
Sie fanden sich bei D'YP zusammen 
Mit einer Feier traten gestern insgesamt 21 ehemalige 


Minister und 80 ehemalige Parlarnentarier in die Partei 
des- Rechten Weges ein. Aus Anlaß des Parteieintrittes 


hielt der Parteivorsitzende Awci-eine Rede, in der er 
die Verbundenheit mit der Demokratie und den 
Menschenrechten betonte. 


Cumhuriyet vom 13.12.1883 
27 Gründer der verbotenen BTP traten in die DYP ein 


Mir einer dritten Feier traten gestern 21 Gründungsmit- 
glieder der später verbotenen Partei der Großen Türkei 
in die DYP ein. Gleichzeitig wurden such 37 abgelehrıte 
Gründungsmitglieder der DYP als Mitglieder aufgenam- 
Tier. 


Hürriyet vom 15.12.1983 
Dia Regierung von Özal 


Während man gespannt auf die Regserumgserklarung des 
neuen Ministerpräsidenten Turgut zal wartet, wurden 
die Regierungsmitglieder von Staatspräsident Evren 
empfangen. Die Mitglieder der neuen Regierung sind: 
Stellvertretender Ministerpräsicent 


und Staateminister Kaya Erdem 
Minister für 

Justiz Nejat Eldem 
Verteidigung Zeki Yarurtürk 
Inneres AN Tanriyar 
Außenpolitik Vahit Halefoglu 
Finanzen Yural Arikan 
Erziehung Vehbi Dincerler 
Ernährung Safa Giray 

Handel Karim Oksay 
Gesundheit und Soziales Mehmet Aydin 
Zoll und Manopel Mesut Yılmaz 
Transport Weysel Atasoy 
Landwirtschaft und Wald Hisn Dogan 
Arbeit Mustafa Kalemli 
Industrie Cahit Aral 

Energie Cemal Büyükbas 
Kultur und Tourismus Mükerrem Tascioglu 
Wohnungswasen Sudi Türe 
Doriweseri Ismail Özdaglar 
Jugend umd Sport Abduallah Tenekesi 
Saziale Sicherheit Ahmet Alptemorin 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 01.12.1983 


Wenn Warlik sein Versprechen wahrmacht, dann wird 
der Lohnzuschlag für 1584 35-405 betragen 


Der Vorsitzende der Obersten Schiecdssselle, Maci Varlik, 
erklärte, daß für den Lohnzuschlag won 1984 die Ent- 
wicklung des Preisindexes in dem Zeitraum November 
1987 bis November 1983 die Grundlage bilden wird. 
Wann Maci Warlik sein Versprechen hält, dann muli 
der Lehnzuschlag für 1884 35-40% betragen. 


Cumhuriyet vom 05.12.1883 


Der Zuwachs der Geldemission wurde 15 Monate lang 
manipuliert 


Es wird gemeldet, da& der Anstieg der Geldemission in 
den auf Juli 1882 folgenden 15 Monaten manipauliert 
wurde. 

Mach einem Bericht der Zeitung "LDnya' zeigte die Zen- 
ralbank mit Hilfe der Lanwirtsehaftsbank ab Juli 1982 
jeden Freitag eine geringere Geldemission an als die tat- 
sachlich umlaufende Geldmenge- 


` Diese Prozedur wurde gewählt, um die wam IWF gefor- 


darte Emissionsgrenze nicht zu überschreiten, Die 
Trazssaktien bestamd darin, 
daß freitag abends die gesamte Liquidität der Landwirt- 
schaftsbank der Zentralbank gutgeschrieben und montag 
morgens die Umkehrprozedur vorgenommen wurde. 

Der Finanzminister erklärte gegenüber "Dünya', dağ sie 
einen Experten mit cher Benachrichtigung des IWF beauf- 
trägt, vom Fonds aber die Mitteilung bekommen hätten, 
daß der Sachverhalt ihnen schon bekannt sei. 


Cumhuriyet vom 06.12.1983 
" Alles beim alten geblieben" 


Die Türk-ls Gewerkschaften haben ihre Vollversammlun- 
gen abgehalten . Alte Führungskräfte und Vorsitzenden 
konnten ihre Position verteidigen. 


Curniuriyet vom 11.12.1983 
Entlassungsverbat wird nicht aufgehoben 


Da zu viele Arbeitgeber ihre Arbeiter entlassen wollten, 
wurde nach dem 12,September 1880 vom MSR ein gë- 
nerelles Entlassangsverbot angeordnet . Es wurde be- 
schlossen, diesas Verbot noch einige Zeit aufrechtzuer- 
halten. 

Außerdem heißt es in einem Bericht der Konfáderation 
der Arbeitgeberverbünde, daß nach dem 12. September 
der Arbeitsfrieden hergestellt werden kannte und die 
Streiks auf 60 Tage beschränkt sein sollten. 


PREISERHÖHUNGEN 


Nach den Wahlen gm 6. November irit cine Reihe von 
Preiserhöhungen in Kraft, die bis daim gus wahlteete 
schen Gründen zunicksehelten worden waren. Wir wn- 
len im folgenden die in der türkischen Presse erschiene- 
nen Meldungen und Meinungen zu diesem Theme zu- 
mern darstellen. 


Die Preiserhöhungen wurden durch eine Erdölwerteue- 
sung von 15% ausgelöst. Milliyet- berichtete dies am 
20.11.1983 unter der Überschrift "Der mit einem Paket 
won Wersprechungen smgetretene Kafaoglu verläßt sein 
Amt mit einem Paket von Preiserhöhungen.‘ 


Hürrbyer stellte am 27.11.1933 die Folgen der Erdöl- 
verteuerung unter der Überschrift "Ein ehaotischer 
Markt" so dar: 


"Wegen der Preiserhohungswelle können die Bürger ins- 
besondere der Lebensmittelverteuerung auf dem Markt 
nicht mehr folpen Der Schafskäse, den sie gestern ge- 
kauft haben. wird Heute zu giem dherhöhren Preis 
verkauft In den Großhandel mt ein Preiserhöhung: 
chaos eingebrochen. Neue Preiserhöhungen werden 
erwartet. Mam beobachtet dem chaatischen Zustand 
des Klein- und Großhandel mit Skepsis. 


Cumhuriyet vom 27.11.1983 gab im einzelnen fol 
gende Preiserhöhungen innerhalb einer Woche an: 


* Lebensmittel 5-305 
* Milch 337" 
* Brat 145 
* Margarine E 

* Kis. a% 

* Fieischprodukte 413% 
* Fahrtkosten 17-2555 
* Omnibus T2755 
* Sammeltaxi 25% 


* Erdöl 15% 
* Flaschengas 16% 
* Benzin 14% 
*Putzmittel 5-2055 
*Srlmittel 20% 
* Seife 515% 
Baukasten EZ2TA 
* Fernseher, Kühlschränke 10-20% 
* Werkehrsmittel 3-006 


Cumhuriyet wor 29.11.1983 berichtete unter der 
Überschrift "Das einzige Gesprachsthema im ganzen 
Land: Preiserhöhungen” über die schnelle Ausbreitung 
der Fraiserhöhungen über das ganzeLand: 


Nachdem im Großstädten die Preise sofort an die Erd- 
dalyerzeuerung angesehen wurden, breitet sch nun die 
Fertewerungiwelle ketten- und welenarüg über des 
gunze Land gus." 


Landesweit wurden die Preise aller Waren, vor Kuhmist 
bis zum Kühlchrunk stark erhöht Num greifen die Preis- 
erhühuwngen auf den [Nenstleistungssektor über. For 
Griülhäusern bis zu Bademstalten erhühen alle Dienst- 
leistungsbetriebe Ehre Preise, Ma sprichi nur won Preis 
erhohungen. 

Lue Monto auf dem Wüurenmarkt keit: "Wülst erwus 
kaufen, denn ist es höchste Zeit. Dies erlebte mum 
beiplelsweise hei den Preiserhöhungen der Firmen Ar- 
celik und AEG. Arcelik will die nenen Preise ab 2. Jarı- 
ur pelien lassen, AEG gb I Dezember Wültrenddessen 
starten sie im Fernsehen cine Kampagne unter dem 
Motto "Willst du efwaz kaufen, dann BI ex höchste Zeit." 


Özal; Erklärung zu Preiserhöhungen war: "Wir haben 
niemandem gebeten, die Preiserhöhungen vor der Bildung 
der meuen Regierung in Kraji treten zu bissen, Wir gie 
ben aber, de man einen Auftrag funktionsfdkig überge- 
bem sollte Nach den Beschäissen vom 24 Prmnagr 1900 
gewannen die Schwrrzmarktpreie ayffiziellen Charakter, 
und die Inflztionsrate stieg imterhalh von einem Mona: 
tum I0 an. Ich glauhe, dap wir diesmal wieder vor demr 
selben Problem stehen, “ 


In Cumhuriyet vom 02.12.1983 kommentierte der Ko- 
lumnist, Osman Ulagay, die ERklárung van Özal und 
die suf die Preiserhöhungen Tolgenden Entwicklungen 
folaendermatien: 


Der Markt reagierte auf die Verzögerung bei der Regie- 
rungsbildung und die Erdilverieusrung mit Preiserhüo- 
hungen und interpretierte deber Ozal Erkläring als 
ein Atarizeichen. " 


Der Ökonom Arslan Baser Kafaoglu erklärte in dersel- 
ben Ausgabe von Cumhuriyet: 


Tr die Freiserlähungen sind diejemigen vernmmtwort- 
lich zu machen, die wihrend der Wahlpropaganda einen 
realistischen Wechzelkurs, die Freisahe vom Zinssätzen 
und die Streicheng der Subventionen versprochen 
haben Ex were chsurd zu glauben, daß nach diesen 
Versprechungen keine  Preiärkökungen stattfinden 
wurden Die menuen Machthaber wollen sich, wie im 
Februar und März 1980, auf ihren Erfolg bei der 
Senkung der Infliariontrate berufen.” 


Ferner führr Cumhuriyet die Erklärung eines Laden: 
verkäufgrs an: 


"leichgültig, war für sine staatliche Kontrolle besteht, 
sind die Chefs immer im der Lage, die Preiserhöhungen 
auf die Preise Ihrer Waren sbzuwelzen. foh mohte mur 
‚ragen, ob unsere Führung. die bei einem Lohnzuschiag 
ron 3 D [ara einen Monast lang nochdenkr, ach auch 


Gedanken darüber macht, wie diese Preiserhöhungen 
einzudammen sind?" 


Cumhuriyet konnte noch am 03.12.1983 unter der 
Überschrift "Die Preiserhöhungen sind vorbei, aber 
das Rundschreiben ist immer noch unterwegs" melden: 


Der Rundschreiben des Phandeleministeriums zur ‘Fer 
hinderung der anomalen Preiserhöhungen‘ wird selber 
nach Auffassung der Verfasser des Rundschreiben 
wirkungstos Bleiben. Einige Couvrerneure erklärten, dup 
ihre Kontrollen wigo fortgenizf würden und des 
Rundschreiben bei ihrer Arbeit wirkungslos bleiben 
wind, Feme wird gemeldet, da einige Provinzstidte 
das Rundschreiben noch richt erhalten haben.” 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 02.12, 1983 


Der Aushau der Flughafen steigerte die Investitionen 
der MATO in die Türkei 


Die Aufwendungen der MATO im Rahmen der. infra- 
strukturellen Investitionen erreichten im Zeitraum 
Januar-September 1983 einen Betrag von 36,1 Millionen 
Dollar. Letztes Jahr betrugen die Aufwendungen der 
MATO fuz infrastrukturelle Zwecke im gleichen Zeit- 
raum 10,7 Millionen Dollar. Der Grund für den Anstieg 
der Aufwendungen ist der Flughafenbau im Sudasten 
der Türkei. 


Curnhurryet vom O4 12 1983 
Genscher hält seinen positiven Türkei-Bericht zurück 


Eundesaußenminister Genscher hat seinen Türkei-Bericht 
letzte Woche zu Ende geschrieben, Der Bericht ist für 
den Bundestag bestimmt. 

Genscher hat es allerdings nicht eilig, den Bericht dem 
Bundestag vorzulegen., Er hält seinen positwen Türkei 
Bericht nach einige Zeit zurück. 


Cumhurryit vor 05.12.1983 
Evran besuchte in Jordanien Milhtärstützpunkte 


Stagtsprüsident Keran Evren hat am zweiten Tag seines 
Jordanien-Besuches einige Miltärstotzpunkte und -ein- 
haiten besucht. Im Hauptquartier der Streitkräfte führte 
er mit König Hosein Bin Tallal ein zweites Gespräch, 
Bei dieser Gelegenheit wurde ein ükonomisches. Rah- 
menbkommen über industrielle und technologische 
Zusammenarbeit unterzeichnet. 


Cumhuriyet vam 08.17,1983 


Den USA werden für Libanon Benutzungsrechte in In- 
eirlik eingeräumt 


Der Sprecher des Aulienministersums beantwortete die 
Fragen der Reporter über die Erleichterungen, die die 
Türkei den USA bei der Versorgung ihrer Truppen in 
Libanon mit Material und Personal einräumen wird. 

Der Sprecher des Außenministeriums, Marmi Akiman, 
teilte mit, daß Incirlik nicht mur als Transit- Terminal 
benutzt wird, sondern auch zur Beförderung vam Mi- 
Härpersonal dienen wird. 
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The Middle East (London), 12)1983: 
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Hürriyet vom 11.12.1383 


Bayülken: Der Vertrag für die F-16 Flugzeuge wird 
am 15.Dezember abgeschlossen” 


Verteidigungsminister Ümit Haluk Bayülken, der in 
Brüssel bei der nuklearen Planungsgruppe die Türkei 
vertreten hat, kehrte nach Ankara zurück. Bayülken 
beantwortete die Frage über die F-16-Flugzeuge mit 
den Worten: "Der Vertrag für die P-I6-Flugzeupge wird 
bis zum l5 Dezember von türkischer und amerikani- 
scher Regierung unterzeichnet werden. 

Außerdem ging Bayülken auf die Frage nach Termi- 
nal-Erleichterungen für die USA ein: "Es ar offenkundig, 
dag dies eine begrenzte Hie darstellt Er geht um das 
Problem, dap im Rahmen der tgrhisch-umnerikanischen 
Beziehungen der imtermationa! anerkannten Friedens- 
truppe gewitse Erleichterungen einserdumt werden, " 


Hürriyet vom 12.12.1983 
Das deutsche Parlament hat die Türkei-Hilfe bestätigt 


Im westdeutschen Parlament wird die Haushaltsdebatte 
vor Regierungs und Oppesitionsparteien urwermindert 
hart weitergeführt, Die Türkei-Hilfe in Höhe von 130 
Millionen DM wurde dabei angenommen. 


Curmbhuriyet vom 13.12, 1883 
"Die Türkei liegt im Interessengebiet von [zrsel" 


Israel's Vertreter in Ankara, Ali Shaked, sagte, dali 
Staatspräsident Evren das Probiemqebiet Mahost res- 
listisch beurteilt und. Israel nichts gegen die Interessen 
der Türkei unternehmen werde. Shaked führte aus, dali 
die USA Lösungen suchen, ohne selber in die Nahost: 
Konflikte verwickelt zu werden und die Türkei auch 
sa verfahren sollte. 


EEE Pigh egi 
AN DIE LESER DES TID!!! 


Da die Redaktion des türkei - infadienstes in der letzten 
Deremberwoche nicht besetzt ist, ( manche machen Som- 
merpause, wir Sylvesterpause | wird die nächste Ausgabe 
nicht am 2, Januar 1984, sondern: erst am 16. Januar 1984 
erscheinen; und zwar èls Doppelheft 72/73. 

Wir bitten um Ihr Verständnis und möchten Ihnen an dig- 
ser Stelle alles Gute für das Jahr 1984 wünschen, 


ZUR INFORMATION 


Es ist bislang nur in einigen wenigen Fällen gelungen, ge 
plante Auslieferungen und Abschiebungen durch breite 
öffentliche Proteste bekannt zu machen, zu stoppen und 
zu verhindern. In vielen Fällen aber erfolgen solche Ma&- 
nahmen, ohne daft die Öffentlichkeit hiervon rechtzeitig 
informiert und entsprechende Aktionen des Protestes da- 
gegen entwickelt werden konnen. Wir wollen nicht erst 
wieder reagieren, wenn ein anderer Ausländer seine Lage 
nicht mehr ertragen kann. 

In Hamburg hat sich ein Arbeitskreis des DAAD gabil- 
der, der speziell zum Bereich Auslieferungen Abschiebun- 
gen arbeitet. Erster Schritt ist die Erarbeitung einer Do- 
kumentation, die die politische und juristrsehe Situation 
der Auslieferungspraxis der BRD beschreibt und einzelne 
Fälle, Ausraße, geplante Abschiebungen darstelit, Pars- 
Hel ist die Einrichtung eines zentralen Büras geplant, das 
müglicha/geplante AbschiebungenAuslieferumgen sam- 
melt, zentralisiert, zusammenstellt, Informationsgeber 
und -täger für Initiativen und Öffentlichkeit ist. Urs ist 
bis jetzt keine andere Anlaufstelle dieser Art bekannt, Es 
ist aber unbedingt wichtig, einen Überblick zu bekom- 
men, da die Dunkelziffer oder die Anzahl der üherra- 
schenden Abschiebungen/Auslieferungen nach unseren 
Erfahrungen sehr groß ist. Es sollten darüber Strukturen 
entstehen, die bundesweit in der Lage sind, erforder- 
liche Informationen schnell weiterzuleiten, sa daß an- 
dere Gruppen, Initiativen, Abgeordnete etc. damit öf- 
fantlich arbeiten körırsen. 

Der Arbeitskreis wird sich darum bemühen, mit anderen 
Migrsschenreehtsgruppen in Kontakt zu treten und amar- 
kannt zu werden. Außerdem sollen Personen des àffent- 
lichen Lebens, Politiker, Juristen, Künstlee gewonnen 
werden, die einen Unterstützerkreis bilden und für die 
Arbeit den Beirat übernehmen. 
Die Arbeit eines solchen Büros müßte weitgehend aus 
Spenden finanziert werden. 


| aus einem Flugblatt des Deunsch-Auslündischen Akti 
ansbündrnisses vorn 19.9, 1983 } 

Kontakt: 

Franz Scheurer c/o DAAD 

Wallgraben 37 

2100 Hamburg 90 
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